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Vor tün{zig Jahren, Oktober 1962, wurde das /7weite Vatikanische Konzil VO  H aps
Johannes feierlich eröffnet. Um dieses wichtige Kirchenereignis zelebrieren,
fand 1ıne Bischofssynode 1im Oktober O12 über die Neu-Evangelisierung in Rom In
der heutigen eit scheint die katholische Kirche zugleic stark un: chwach War hat das
Konzil ihr einen großen missionarischen mp egeben, un:! der Glaube wird In uen
Ländern un: In verschiedenen Gesellschaftsschichten VO  e Gläubigen bezeugt.
Derweil aber werden die großen Kirchen ıIn mehreren Ländern AaUus christlicher Tradition
WI1Ie In Europa oder in Brasilien VON allerle1ı religiösen Gruppen, Alt- un: neuheidnischen
Tendenzen oder Säkularisierungsbewegungen konkurrenziert. DIe katholische Kirche 11US$5
auch eine besonders schreckliche ast tragen, die Schuld ihrer Priester un: Bischöfe, Lalen-
seelsorger un Ordensmänner, die Minderjährige exuell missbraucht en Diese Taten
haben schon die Otscha der Kirche In der Gesellschaft disqualifiziert. Wie denn annn S1e
ihrem Ruftreu bleiben? Wie kann s1e die frohe OTtTSCNHa; des Gottesreiches noch verkünden?
Mit diesem Artikel möchte ich einen AUus Anlass einer interfakultären agung gehaltenen
Vortrag näher ausführen ! Als Exeget des Neuen Testaments möchte ich die heutige Lage
der Kirche und ihre bleibende Ireue Jesus AaUus biblischer Perspektive beleuchten
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un: Salz sich schon 1mM en Testament. In einer Passage des Buches Levitikus,; die
ber die Speiseopfer als Feueropfer Lev 2,3-16) redet, wird auch das Salz erwähnt: »Jedes
Speiseopfer sollst du salzen, un deinem Speiseopfer sollst du das Salz des Bundes deines
(Gottes nicht fehlen lassen; jede deiner Opfergaben sollst du mıt Salz darbringen« Lev 2.13).
[ Dieser Vers bietet eine interessante Verbindung zwischen Salz un Bund Einige biblische
Stellen reden VOIN einem »ewigen Salzbund«.* Für Ben Sira ist das Salz unter den
lebensnotwendigen FElementen: » [J)as Ötigste 1mM Leben des Menschen sind: Wasser, CHET,
i1sen un: Salz, kräftiger Weizen, 11C) un ONn1g, Blut der Trauben, und Kleidung«
(Sir 39,26)

DIie Tradition VOIN Gastfreundschaft und -Mahl kennt Salz-Ausdrücke, die jahr-
hundertelang 1n verschiedenen Kulturen g  en un: noch heute gelten. Zum eispiel: » Brot
und Salz verteilen«. Eın französischer Dominikaner, der jahrelang 1ın Afghanistan un

Moslems gelebt hat, hat eın Buch miıt diesem 1te geschrieben: NOous partage le paıin
et le sel (Brot un Salz en WITFr untereinander verteilt). Er chrieb » LDIie beiden Symbole
Brot un: Salz sind sehr CI1$ verbunden DDem SESESSCHNCHN rot verleiht das
Salz seinen eigenen Geschmack. Aus der menschlichen Geste macht |das Salz| eın akrament

Was für eine bewundernswerte Fähigkeit hat das Salz Gottes, das den vollen Geschmack
der Menschen aufdeckt!«> In der Apostelgeschichte lesen WIT, dass der Auferstandene mıiıt
seinen üngern »beim gemeinsamen Mahl« eredet hat Apg 1,4). Wörtlich aber hat as
geschrieben, EeSUS habe mıt seinen üngern »Salz verteilt« (Griechisch synalizomenos).®
Diese /Zitate en die Wichtigkeit des Salzes für das en der Menschen un für ihre
Verbindung mıiıt Gott heraus.

Kehren WITr ZU. Matthäusevangelium zurück. Für seine eigene ersion des Salz-Wortes
hat Matthäus eine besondere Stelle ewählt: nämlich gerade ach den Seligpreisungen.‘
Und ZWaäl, ach den Säatzen über die Verfolgung der Jünger: »Selig, die der Gerechtigkeit
willen verfolgt werden elig seid ihr, WCI111 ihr meinetwillen beschimpft und verfolgt
un auf alle mögliche e1lise verleumdet werdet« (Mt 5,10a-11). ach seinem alz-Wor hat
auch Matthäus eın anderes 1lLAawor ber das Licht eingefügt: »Ihr seid das Licht der Welt,

5,14). Miıt diesen parallelen Worten über Salz un Licht 1l die besondere
Berufung der Jünger unterstreichen. IDIese Bildwörter werden das Ihema der Verfolgung
der Jünger, ihrer Ireue ESUS,;, angeknüpft. Nur Wenn sS1e als Salz der Erde un16
der Welt handeln, können s1€e ihre Ireue Jesus bis Z Tod wahren.

Matthäus hat diese beiden Bilder VO Salz un VO 1C| noch weıter präzisiert. Das
Licht der Jünger gleicht demjenigen einer »Stadt, die auf einem Berg liegt« ; ine solche Stadt

» Alle Abgaben VOIT1 den eiligen b Nous 5,14-16) n die matthäische Berg-
Opfern, die die Israeliten dem errn partage le paln el e sel, arıs predigt hat Dupont geschrieben, dass
entrichten, habe ich dir und deinen 1965, 58 (meine deutsche UÜberset- Matthäus Denksprüche VOT! Velr-

Söhnen und Töchtern, die DE dir sind, Zung Original: »Les deuX symboles schiedenen Perspektiven In den Dienst
als dauerndes Anrecht egeben. [)as paln ET sel| SONT intiımement |Jes seIiner geschätzten re gestellt
el Tfür dich und auch TUr deme Nach- LE se| 'alt UU donner SaVeurT hätte » Matthieu meTt ervice dun
Kkommen als eIn ewlger ySalzbund« VOT paln artage. Du ges numaln, tait enseignement qui 1U tıent COR@UT des
dem errn gelten « Num 8.19 Und sacrement PouvaoIr admirable sentences dont ı optique etailt
auch: » Wılst hr denn nicht, dals der du sel de Jeu QUI revele oute E dinerente« aC| DUPONT, Les

SaVeUuT des nommes 1: Beatitudes. ome II{ Les EvangelistesHerr, der Gott Israels, aVı und
seiınen Söhnen das VOT] 6 1e| FAuard SCHWEIZER, )as Etudes bibliques], Parıs 1973,
Israel In einem alzbun! aut ewlge Evangelium nach aUS Das 23-324).
Zeiten verliehen nhat?« (2 Chr 3°5) eue Testament eutsch 2), Fur diese Interpretationslinie siehe

Ottinge! 19 /3, Auf dieses das wichtige erk VOT) aCcques
DUPONT, lLes Beatitudes. ome Laoriginale Detail ird selten VOI] AUS-

legern ningewlesen. onne OuVvelle Etudes bibliques),
UÜber die Einschiebung der Salz- Parıs 19069, A

und |Licht-Worter 5,13 und
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»kann nicht verborgen bleiben« (Mt 5:14). Wenn auch dieses Licht-Bild auf die guten Öffent-
lichen er der Jünger anspielt (Mt 5,16), bleibt doch eLIwas diskret Wie die Öllampe
1m Haus, die iıne kleine Leuchte für die darin versammelte amilie 1st (Mt 515), ist das
C der auf dem Berg eın blendendes Licht, sondern eın einfaches Zeichen, ass
etwas auf diesem Berg lebendig bleibt Das ist LLUT eine diskrete Einladung, dieses Leben

entdecken un: verteilen.
Seinerseits wird das alz-Wort ach einer gEeENAUCICN biblischen Untersuchung besser

verstanden. Wir en schon bemerkt, das Salz ist mıiıt Feueropfer un Bund 1mM en
Testament verknüpft. Nun, Überlegungen ZU Bund (Gottes mit Israel finden WITr 1mM
Buch Jesaja, un Matthäus hat mehrere Prophezeiungen aus diesem Buch (besonders
aus Jes 40-55) übernommen, seine Seligpreisungen aufzubauen ® Deshalb ann INan

vermuten, ass das Jesaja- Wort über den Gottes  echt als » Bund für meın Volk« un:
»Licht für die Völker« Jes 42,6-7) seinem Projekt angepasst hat? Nun, VO den Christen
wird Jesus als der Gottes  echt anerkannt. Er 1st also das VO Gott esandte Eicht ® SOWI1E
die Verkörperung selnes Bundes mıt dem Volk Er ann enn auch als Salz des Bundes)
beschrieben werden. In der eit der Kirche, zwischen seiner Auferstehung un: seinem
Kkommen (siehe Joh 21:22-9283), ist aber Jesus selbst abwesend. Dann sollen selne Jünger als
seine Vertreter handeln christianus alter Christus.}} Das ist wahr, dass Matthäus S1€e ohl
auch »Salz der Erde« SOWI1E » Licht der Welt« ecLNNeEeEN an

2 Das alz-Bi als ErläuterungS Pastoralmotivs

Außer seiner Rolle 1m Kultus un! als Zeichen des Bundes hatte das Salz In der Antike andere
alltägliche Funktionen. Miıt Salz konnte 111a leichtverderbliche Nahrungsmittel WI1e
leisch konservieren.!* Das Salz War auch un ist noch heute eın Mittel, den Speisen
mehr Geschmack geben » Isst 111all denn ungesalzene Speise? Wer hat Geschmack

fadem chleim?« JO 6,6) Als Salz der Erde, der Menschheit, sind die Jünger
Jesu eingeladen, dem menschlichen Leben selinen göttlichen un: ewigen Geschmack
geben, oder besser heraufzuheben Dafür sind s1e verantwortlich VOL Gott un: VOT ihren
Mitmenschen: » DIe Jünger, die Christen, sind Licht der Welt, indem s1e ihre Werke
leuchten lassen, ebenso wl1e Salz eben 1Ur dann Salz ist, wenn CS salzt. «

Aber diese Berufung, Salz der Erde un: 16 der Welt se1n, 1st nicht leicht
leben und überhaupt verstehen. Meines Erachtens ist das matthäische Salz-Logion, auf

9  U In seınem Beit-rag aus wıe Jon 9,5-34 Ist die langste Sequenz Die Dibilische Tradition Kkennt diese
Rolle des Salzes. Je arüberAnm 2) Ö3, nat Cchwarz den ext der vier kanonischen Evangellien, n

dieser Prophezeiung UrC| eIne der EeSUS die ne Vverlassen hat. ler Bar 0,27 » Miıt ihren Opfern |
annehmbare Auslegung verändert, ırd der geheilte Blindgeborene treiben Ihre Priester Milsbrauch und
dass er ihn liest »Ich ilde dich ZUur seınem Vertreter auTgebaut, und dann verkauten SIE. IC| Hesser andeln
euchte des Volkes statt: zZzu  3 Bunde als MusterjJunger hingestellt. LEr ISst die Ihre Frauen SIe nökeln davon eın,
des Volkes], Ich mache dich Zzu einzige Person Im Johannesevan- aber einem rmen der Schwachen
Lichte der Volker. Der Begriftf VO! gellum, die aulfßer ESUS »ego eIMI« geben SIE nıchts. « 1e auch, Im
Bund Dı also Yarız und Yar Vel- kannn Joh 9,9  S seIiner frühen Christentum, den Briet des
Sschwunden. reue ESUS ird eT verhort, Velr- Ignatıus VOoOTN/ Antiochien die

Johannes hat den das In 'olg Uund danach ausgeschlossen. Magnesier: » Lasst euch UrC|
Jesus Inkarnierte 'ort Gottes, als »das Je| mennn Buch 5g de I0€e. |Christus] salzen, dass keiner Von
Wahre Icht« Dbeschrieben Jon 17 Jesus T la Tete des Tentes euch verdorben wird« Ign.Mag 10.2).
474108 12 925° 12,46 das Wort Jean 7,1-10,21) Jre Ia Ible 143), Parıs Ulrich LÜUZ; Das Evangelium ach
Gottes ISt »meıInem Fulfß eine euchte, 2005, 129-163. AUS 1-7) (Evangelisch-Ka-
eın 1C] für mernne Tade« tholischer Kommentar zu Neuen
(Ps 19,105) Testament 1/1), Zürich/Köln /

Neukirchen/Vluyn 19855 224
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Grund seiner Verbindung miıt dem Licht-Wort, manchmal moralistisch und dann wieder
triumphalistisch-imperialistisch interpretiert worden. SO z 5 1mM Jüngsten Oommentar
eines französischen Priesters |meine Übersetzung]: » Offensichtlich will Jesus NICHT. dass
seine Jünger 1mM Untergrund en Mag die Welt feindlich se1n oder nicht, die Christen
sind eingeladen, sich zeigen, un den Glauben, der ihnen anvertraut wurde, öffentlich
machen. Das Sich-Vergraben |Französisch: l’enfouissement| gehört nicht ZU rogramm,
das Christus ihnen hinterlassen hat {IIie Gefahr, VOT der der Herr die Seinen warnt, ist

diejenige der uflösung 1ın der Welt, sich des unterscheidend christlichen Merkmals
nicht mehr bewusst se1in Wir en viel csehr geglaubt, dass, da der (Geist (Giottes
1ın jedem Menschen handelt, der Glaube Ende TE ıne fakultative Ergänzung dessen
ware, das VO  - en schon tief erfahren wird. Das befreit uns VO  e vielen Evangelisierungs-
emühungen, aber den PreIls des Verrats dem uns anvertrauten Glauben.«!*

eiım Lesen eines olchen Textes fühle ich mich unwohl. Ich denke viele Christen,
Lalen oder Priester oder Ordensleute, die ihr SaNzZCS en 1n Kkommunilion mıt

Ungläubigen en oder gelebt en 7B Missionare w1e die eißen äter, die
Kleinen Brüder un: die Kleinen Schwestern Jesu, oder die Arbeiterpriester, oder auch
die Mönche VO 1rın Man ann nicht akzeptieren, dass ihr diskretes Christus-Zeugnis

abwertend mıinımılert oderOverneıint wird. Ich mich den französischsprachigen
eologen näher, die heute VO  - einer »zeugenden Pastoral« (Französisch »pastorale
d’engendrement«)”” reden. Diese NEUEC Pastoral annn umschrieben werden: Während die
klassische »Betreuungspastoral« (Französisch »pastorale d’encadrement«) ziemlich direkt
un: fast imperialistisch Werke geht, ll die »lebenserzeugende Pastoral« eher ıne dis-
krete Begleitung der Personen anbieten, innerhalb w1e außerhalb der Kirche ıne solche
Pastoral will miıt Kompetenz un: Einsicht mitarbeiten dem, Was och 1mM Entstehen ist,
un soll aIiur eine gewlsse Diskretion un: Herrschaftsfreiheit lernen.!®

Als Neutestamentler glaube ich auch, dass WITFr das matthäische alz-Wor gahzZ anders
erklären können un sollen. Um das un möchte ich mich VO  — einem Missionar aus

meılner eigenen Verwandtschaft inspirieren lassen.* In eliner Hochzeitspredigt hatte Jean-
Marıe asseur folgende Auslegung des matthäischen Salz-Wortes egeben (ich zitiere ih
nicht wörtlich, sondern sinngemäf6): Wie WITFr Cc5 aus der un AUs uUuNseIer eigenen
Erfahrung WISSen, brauchen WITF Menschen das Salz, unNnseTIeIl täglichen Speisen
Geschmack geben. DIie Qualität der Dosierung ist aber VO  3 höchster Wichtigkeit. Wenn

Muüller erzlic| 1e! auch Marle-Miche! GITTON, Sel T umlere. de Deaucoup elforts DOUT
e Imanche dUu em ordinalre, In evangeliser, maIs c’est DrIX ‚gnes DE MATTEO/Francols-Xavie!

d’un bandon de qui (10US$S ate ERDI, S’oUuvrIir Ia fecondite deFrance Catholique 3245, 'evrier
sprit. Fondements d’une pastorale2011, 272 (meine deutsche Uberset- conftfie Ea

Zung riginal: »De evidence, Je! ilippe BACOQ /Christoph d’engendrement (Perspectives Dasto-
Jesus veut Hd E clandestinite DOUT Hg.) Une nouvelle rales 4) Salınt-Maurice 2009, Plerre

chance DOUT l’Evangile. ers UNMNE DdaS- VANNIN /Francols-Xavier AMHERDT,565 disciples. Que le monde solmt
OT hostile, 1es chretliens SONT Invites torale d’engendrement ( Theologıies l’ecole du Christ pedagogue.

montrer el le depO' poratiques), Bruxelles/Paris /Montreal Comment enseligner la sulte du
dont IS Sont charges. |‘entfoulssement 2004, 'AssSeUrSs d’Evandgile. utour Maitre? (Perspectives pastorales 5)

Salnt-Maurice 2011fait DaS partiıe du DrOgTamMme UE d’une nastorale d’engendrement
e Christ leur lalsse _E danger (  eologies pratiques), Bruxelles/ 16 Mit diesen ortern ich die
contre lequel E meTt garde Paris/Montreal 2008 Diese beiden Definition VOT! re FOssion, e
les SsIeNs ast celui de a ılution dans Bücher wurden n e1n einziges Buch »Une pastorale d’engendrement QuI,
e monde, E Derte de conscience de auf Deutsch Ubersetzt rei geben “ecoute des aspirations presentes,

Qqul 1es distingue OUS Pastoraltheologische Impulse AaUuUs met service, aVEeEC competence e

DEauUCOUp trop CIUu YUE, qUeE Frankreich, Ostfildern 2012). In diesem discernement, de qul ast traın
RBuch wurde der USdTrUuC| » Pastorale de naitre, acceptant de 'alt UNe| Esprit de Dieu travallle tOut nomme,

1a TO| seralt qu un complement d’engendrement « UrcC| »zeugende certaıne deprise et demalitrise. « re
finalement facultatif de QUI Pastoral« Ubersetzt. Für diesen FOSSION, 5J, Vortrag VOT der
vit deja profondeur. Cela MMOUS dIs- Hinwels an ich Dr. Hadwig Ana diözesanen Kırche VOT anterre
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wen1g Salz gibt, bleibt die Speise fade Man kann es Jan, aber ohne Lust Wir
dann: » ES fehlt Salz.« Die fehlende Hauptsache wird unmittelbar espurt un genannt:
das Salz Wenn 65 aber viel Salz gibt, annn 11an die Speise Sal nicht SSCH, auch Wenn
WITr echte chlemmer sind! In einem olchen Fall WITFr nicht » Es gibt viel Salz«
sondern HUT » ES ist salzig!« Wir können nichts merken, nichts spuren, auflßer dem alz!
Wenn ingegen die rechte Dosierung VO Salz vorhanden Ist, reden WITFr nicht mehr VO
Salz, sondern 1Ur VOIN der Speise, die WITr wollen Wir können also
Ur agch » Es schmeckt gut I« ohne überhaupt das Salz erwähnen. Das Salz hat seline
notwendige aber auch Sanz diskrete gespielt.

Wahrscheinlich ist diese Auslegung nicht die einz1ıge mögliche Exegese des matthäischen
Salz-Wortes S1e wurde ‚War nicht VOoO  S einem Fachmann egeben. Ich aber glaube, dass s1e
ichtig 1st. S1ie hilft uUu1l5 SOSAaTL, das Licht-Wort besser interpretieren. Denn Jesus will nicht,
dass se1ine Jünger sich als das wichtigste un: gröfßte IC ın der Welt betrachten. Er, der
Sohn Gottes, ist »das wahre IC das jeden Menschen erleuchtet« Joh 1,9). DIie Christen
sind nicht das wahre IC sondern 1Ur kleine Lampen, die das IC Christi tragen, wl1e
Johannes der Täufer:; durch sS1Ee können die Leute sich »elne Zeitlang erfreuen« (Joh 5,35).
Unsere uten Werke wollen WIT VOT den Menschen (un, nicht selbst gepriesen werden,
sondern Gott preisen. Die chrıstlıche Berufung besteht auch darın, Salz un: Licht
für die Welt der Menschen se1N, ihnen Geschmack un! Freude CGioOft geben
Wie Franz Jägerstätter ın einer sehr dramatischen eit geschrieben hat » Christusjünger
sollen mıiıt dem Salz übernatürlicher Werte andere VOT sittlicher Fäulnis bewahren, ihnen
aber nicht das en versalzen. Ihr IC soll leuchten, nicht lenden «!® In der Jjetzigen eit
der Kirche annn Albert Rouet, der ehemalige Bischof VOIN Poitiers, behaupten: » Christus
hat uns nicht gebeten, zahlreich se1n, sondern Geschmack haben.«*?

erselbe französische Bischof schlägt 1ne vertiefte Erläuterung des Salz-Motivs VOI,
ÜL die die Christen einem diskreten er  en des Evangeliums willen e1In-
ädt » Wenn INan auf die dee VoNn Erfolg verzichtet, infach sich unter die Menschen
als das Salz In der Speise mischen, wWenn INan seine Identität verliert un das kann
» Unser Kreuz tragen« bedeuten 1Ur dann ann diese Identität als iıne der Begegnung
mıiıt dem Leben der anderen echt wiederaufleben . «*  Ö Also ist das matthäische alz-Wort,
SOWI1e das Licht-Wort, eine Einladung ZUr Demut un: Z Diskretion. Mehrere andere
Bilder In den Evangelien haben diese explosive acC. die Christen Z Kreuz Christi

\Umgebung VOT) Parıis), - Franz JÄGERSTÄTTER, Der deutschsprachige Theologen siıch
tember 2006 Unveroffentlichtes Briefwechsel miıt Franziska. die Tranzösische Erfahrung wenden,
Manuskript, UrC| den Freiburger Aufzeichnungen 1-1943, ng VOoT) die Lage der Kırche abzuschätzen.
Pastoraldienst üubermittelt. Der HrNa PÜUTZ: mit einem Geleitwort 1e!| gleicherweise den Beitraggebürtige Deutsche, aber In 'arıs VOIl Mantred Scheuer, Wıen/Graz/ VOT) Christian ECKE und Martın
ebende Christoph e0O ıst e1n Klagenfturt 200/, 275 Ich an sehr
anderer Jesuit, der In die theolo- erzlIiCc| AaVlı Neuhold für dieses

LÄTZEL, Kern Mangel, nirgends.
Lernender Dialog mMit der DIOzese

gische Reflexion über die »Geburts- Zitat. Politiers, In Gelst und l eben 84 (2011helfer-Pastoral« verwickelt Ist Albert J’aimerais VoUuS 3006-315.
(Siehe Anm 15) Ire. Fntretien AVEC DennIis Gira, Mon- 20 ebd., 160 (meilne
17 Pater Jean-Marie Vasseur, dem Lrouge 2009, 3 / (melne eutsche deutsche UÜbersetzung). Original: »51
Ich diesen Beltrag widme, WarTr Ge- Übersetzung). Original: »Le Christ e110171C€6€ [l’idee de] SUCCES ET
neralsuperior der Weilsen Vater VOT [10U5$ DaS emande Q etre MONN- qu on essale simplement de möeler 1es
19 74 DIS 1980. DreuX, [10U5 (vD emande d’avoir du relations ET C etre e se| dans E [10OUT-

goüt. « Dieses Wort des ehemaligen rıture, mMmoOomMmMent QOU Derd sSOoNMN
ISCNOTS VOIT] Poltiers wurde VOT)] iıdentite c’est Deut-etre re CrOIX
Thomas PHILIPP, Christliche Identität moment- la CEe identite [1ESSUS-
m ahrhundert, n Zeitschrift cıte z DIus exXxactement, [T UTIe
für Katholische Theologie 133 (2011) ıdentite de rencontre de 1a vIe de
1757190 zıtiert (S. 175 Anm. 3) FS Ist ' autre.«
Interessant, entdecken, Inwiewelt
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ekehren Albert oOue erinner 1N1S, dass das Salz un der Sauerteig eine wichtige Rolle
beim Kochen spielen, aber ohne die Speise sein.“} Die Kirche wird VO  D Christus
selbst ZAHT: eMU: un Diskretion gerufen, ihm treu seın un lJeiben Für S1€e
kennt das Evangelium keinen anderen Weg

Johanneische Überlegungen ber das Zeugnis für esus

ach diesen Überlegungen ber ein matthäisches 11LAwor möchte ich einige persönliche
Überzeugungen ber das Evangelium anbringen. afür stutze ich mich auf einen schon
VOT langer eit geschriebenen Beitrag.”“ Als ich das Johannesevangelium 1mM Priesterseminar
In Bordeaux unterrichtete (1987-1995), hatte ich bemerkt,; dass die Struktur des 4. Evan-
eliums HTE das Ihema des Zeugni1isses erleuchtet werden könnte. Sicher ist dieses van-

gelium reich, seline Zeugnistheologie unter ıne einziıge Struktur zwängen.
ber dieser besondere Strukturvorschlag ist nicht irrelevant, w1e ich esS HTG meı1ine
rfahrung als Lehrer un:!: rediger habe bestätigen können. Im Johannesevangelium gibt
CS mehrere Fıguren, die nicht 1U als individuelle historische Personen Bedeutung aben,
sondern auch als Prototypen für die Menschen aller Zeiten gelten dürfen.

Unter diese Figuren sind Johannes der Täufer, Lazarus und der Lieblingsjünger zählen
Diese drei Männer teilen nämlich etwas miteinander: jeder VON ihnen erscheint ın einem
estimmten Teil des Buches, un:! nicht anderswo. So ist Johannes der Täufer gegenwärtig
VO ersten Kapitel (Joh 1,6) bisZ zehnten (Joh 10,42), wl1e eine klare Inklusio das zeıgt:
» [ DIies geschah In Betanıen, auf der anderen Seite des Jordan, Johannes taufte« (Joh 1,28);
» Dann gıing Jesus wieder WCS aufdie andere Seite des Jordan, den Ort, Johannes zuerst

getauft hatte« (Joh 10,40). In diesen ersten zehn apiteln erscheint Johannes mehrmals, und
jedes wird als euge Jesu beschrieben. Nachher erscheint nicht mehr. Am Ende
des Buches treffen WITr die geheimnisvolle igur des Lieblingsjüngers Das erstaunliche
ist, dass se1ine ers Erwähnung sich erst 1im Kap 13,23-25 efindet un nicht vorher. Wir
können aber ihm bis 7A6 Ende folgen, da der vorletzte Vers VOI ihm och redet Hier ist
als euge erwähnt: » [ DIieser Jünger ist C5S, der all das bezeugt un: der aufgeschrieben hat«
(Joh 21,24). DIe verschiedenen Erwähnungen dieser Figur werden auch VOIN einer klaren
Inklusio erahmt: Zweimal lesen WITFr nämlich, dass beim etzten ahl »sich die Brust
Jesu elehnt hatte« (Joh 21205 cf. 13,25).

Zwischen diesen beiden grofßen en (Kap 1-1 für Johannes den Täufer un: Kap
für den Lieblingsjünger) gibt esS gerade inmıitten des Evangeliums einen dritten 'Teil 1eser
ist aUus wel apiteln gebildet: Kap un: Ich habe mich gefragt, ob INan in diesem
zentralen Teil eine igur en könnte, die WI1eEe der Täufer oder der Lieblingsjünger als
euge Jesu betrachten ware. Dann habe ich Lazarus als einen speziellen Zeugen gedeutet.
Wie aber kann T euge Jesu se1n, da niemals pricht noch an: War sehen WITFr ih
11UIX als kranken, dann als sterbenden, als gestorbenen un: endlich als auferweckten! ber

hat nicht geredet, nichts Besonderes Er hat 1Ur gelebt, 1Ur Leben un Tod

21 »On emande DaS se| LUC DEVILLERS, L_es trols emoInNs:
de Talre E rotl, emande DdS UTIE structure DOUT e quatrieme

evangıle, In '2VUeEe /Olique 104 (1997)levaın de Taire e gateau R
L’Eglise dolt collaborer E 40-87.
du Royaume, monde plus
hnumaln, maıls elle n en SeTra DdS E
maltresse. File SeTa [E le levalın
dans Ia Date. « (ROUET, ebd., 235)
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rfahren Im Kap genießt eın Wiederleben Wenn auch dieses Wiederleben sterblich
bleibt, 1st gleichzeitig mıiıt der unsterblichen Kraft des Lebens Jesu erfüllt Und das ist
wahr, dass der Evangelist schreibt: » Die Hohenpriester aber beschlossen, auch Lazarus
OtenNn,; weil viele en seinetwegen hingingen un Jesus glaubten« (Joh 12,10-11). SO ist
Lazarus euge für Jesus euge Jesu se1ln bedeutet nämlich, Menschen ihm führen, wI1e
auch immer das Zeugnis sein Mag, auch Wenn 65 keinen arm macht Der verwandelte
Lazarus hat eın fruchtbares Zeugnis gegeben, dass ZUuU Tode verurteilt wurde. Er wird
als MAartySs, als echter euge sterben.
er aber hat selne Fähigkeit, euge Jesu se1n, empfangen? Johannes schreibt:

» Das Haus«: worin Lazarus mıiıt anderen Tischgenossen sich befand, »wurde VO Duft des
Ols erfüllt« (Joh 12,3): Jesus selbst hat diesen kräftigen Duft erklärt, Wenn as sprach:
» La{fß s1e |Maria];, damit S1e CS für den Tag meılines Begräbnisses« Joh 12,7). Der Tod des
Lazarus War der Tod eines menschlichen, also sterblichen Wesens, eines en0s (siehe Ps 38,6)
Deshalb hat seinen Todesgeruc en Joh 11,39). Der Tod Jesu aber ist mıiıt Gottes
Kraft erfüllt, un: rag schon prophetisch einen angenehmen Duft, den Duft des ewigenLebens, den Duft seliner Auferstehung. Nur Johannes spielt mıt dieser Kontrastwirkungzwischen Jesu Lebensduft un: dem Todesgeruch des Lazarus.

Die drei Figuren, die sich ın drei verschiedenen Teilen des vlerten Evangeliums befinden,
bilden eine durchgehende Theorie über das chrıstliche Zeugnis Als »die Stimme,
die In der Wüste ruft« Joh 1,23; ef Jes 40,3);, ist Johannes der Täufer der sprechende euge,
eın Muster für die rediger und alle, die mıiıt ihrem und und ihrer Stimme für Jesus ZCUSCN,TO und Kleine, Berühmte WI1e Unbekannte Der Lieblingsjünger hingegen ist der, der für
Jesus ein schriftliches Zeugnis gegeben hat Joh 21,24; siehe auch 20,30 e1in UC: Wenn
auch als historische Person gestorben ist, wird seıin Zeugnis HIC sSe1IN Evangelium jahr-hundertelang »Db3is Jesu Kkommen bleiben« Joh 21,22-23). Als olcher Schrift-Zeuge ist
eın Muster für alle Christen, die das Schreiben und das Lesen wel spezifisch menschliche
Fähigkeiten Jesu un: Gottes willen verwenden, selen 1U  = wichtige Theologen oder
einfache Leute Inmitten des Evangeliums steht aber ein SalıZ anderes Zeugnis, eın dis-
kretes Zeugnis, dass WI1e Lazarus keinen Lärm macht Aber das ist das fruchtbarste Zeugnis,das Zeugnis elines durch Jesu Kraft verwandelten menschlichen Lebens. Das Zeugnis eines
mıt Jesu Lebensduft rfüllten Jüngers, der bis ZU Martertod treu geblieben ist

Das christliche Zeugnis in der Jetzigen Welt

Die Reflexion des Johannesevangeliums ber das Zeugnis ze1igt uns, dass WITFr die VeCeI-
schiedenen Arten Von Zeugen nicht einander entgegenstellen dürfen Alle diese Arten
sind jedem Jünger un jeder Jüngerin Jesu ZUTr Nachahmung anempfohlen. uch WEn
die persönlichen Fähigkeiten un die zeitlichen un kulturellen Gelegenheiten für die
verschiedenen Menschen SalızZ anders sein moögen, können WITFr alle un sollen WITFr diese
drei Zeugnisse geben Seinerseits annn das matthäische alz-Wort auch unNns helfen, die
christliche Berufung bestmöglich en Das Salz der Erde ist hnlich dem Lazarus in
Bethanien: Cr macht keinen Lärm. Wie das Sanz un: Sal verwandelte en des Lazarus
eın echtes Zeugnis für Christus WAäl, soll aber das Salz der Christen In der Küche der
heutigen Menschheit den Geschmack Gottes verbreiten.

In unserer konfliktreichen un radikalisierten Zeit, iın der viele Leuten die Kirche
Nur als den Zufluchtsort für Täter VO  e sexuellem Missbrauch Minderjährige sehen,
sollen die Christen alle TIräume VOI Reconquista oder Von mittelalterlicher Christenheit
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verlassen. I)as bedeutet aber nicht, dass die Christen eın Zeugn1s für eSsSus un Gott geben
können. Das Salz-Bild ist eın sehr diskretes Bild, wWw1e das der kleinen Öllampe, wWw1e auch
das des Duftes in Bethanien. kEın diskretes aber echtes Leben als Juünger Jesu ist ‚War kein
Rosenpfad, un annn W1e für den Lazarus bis S Martertod führen.

{[IIie Kirche 11 das IL Vatikanische Konzil feiern. S1e hat eE. weil ihr Lasf un Ruf,
die re des Konzils interpretieren und in die Praxıs umzusetzen, och gilt Deshalb
möchte ich Ende dieser Seiten die orte des Konzils ber Ihema erinnern

(meine Kursivschrift). on die Konstitution Lumen Gentium sagt S0 ist denn dieses
messianische Volk, obwohl tatsächlich nicht alle Menschen umfasst un: Sal oft als kleine
Herde erscheint, für das Menschengeschlecht die unzerstörbare Keimzelle der Einheit,
der Hoffnung un des Heils Von Christus als Gemeinschaft des Lebens, der Liebe un: der
anrnel gestiftet, wird VON ihm auch als Werkzeug der rlösung ANSCHOMM: un als
1C| der Welt und Salz der Erde (vgl 5,13-16) 1n alle Welt gesandt.«* Im Dekret über
die Missionstätigkeit der Kirche (GJentes lesen WITFr och Zzwel Anspielungen das MaTt-
thäische Wort DIe ers efindet sich Anfang des Dokumentes: »In der gegenwärtigen
eltlage, aus der für die Menschheit eine NMENE Situation entsteht, ist die Kirche, die da ist
Salz der Erde und Licht der Welt, mıt verstärkter Dringlichkeit gerufen, dem eil un: der
Erneuerung er Kreatur dienen, damit es In Christus zusammengefasst werde un
In ihm die Menschen eine einz1ige Familie un eın einz1ges Gottesvolk bilden.«“* Und die
letzte Anspielung sagt »} |Der| FEifter der risten| 1m [ienste (Jottes un: ihre 1e ZU

Nächsten werden der aNZCN Kirche MEn geistlichen Antrieb verleihen, dass sS1e als
Zeichen erscheint, aufgerichtet unter den Völkern Anm »Vgl. Is 121 als ‚Licht der
Welt« (Mt 5,14) un! als ‚ Salz der Erde« (Mt 513). «

och UTZuG hat aps ened1i MT 1m Nachsynodalen Apostolischen Schreiben
Verbum Domuinı die Pflicht der Evangelisierung un: der 1SS10N ausgedrückt: » [ Ja das

Gottesvolk eın gesandtes<« Volk ist, hat die Synode ekräftigt, dass die Sendung, das
Wort (Jottes verkünden, Aufgabe er Jünger Christi ist, infolge ihrer Taufe«< en
Menschen gegenüber fühlt sich die Kirche verpflichtet, das Heilswort verkünden
(vgl ROom 114). < Wenn die Kirche bewusst mıiıt diesen Überzeugungen ın der heutigen
Welt ebt un handelt, annn s1e ein wahres Zeugnis für ihren Herrn geben, ohne rroganz
oder Überlegenheitsgefühl. Das Leben der Menschheit wird also weder Salz noch
Licht Mangel aben, un die Menschen werden ähig se1n, Gott preisen. /ur gleichen
eit wird die Kirche ihre Freude als die Frau des Lammes (Offb 19,7-9) ST1 un diskret
genießen, Ehre unZ Lob (Gottes« (Phl 111

23 umen Gentium Je! Karl (Jentes RAHNER/
RAHNER/Herbert VORGRIMLER, VORGRIMLER, ebd., 607).
Kleines Konzilskompendium. Gentes 30 RAHNER/
Sämtliche ExXTe des Zwelten VORGRIMLER, bd., 647)
Vatikanums, Freiburg /Basel/Wien XVI, Nach-
1966 (200  )- 13  W synodales Apostolisches Schreiben

Verbum Dominiı über das 'ort Gottes
IM en und In der Sendung der
Kirche, Bonn 2010, 407-141, 143
(Nr. 94.95
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Zusammenfassung
Indem S1€ das I1 Vatikanische Konzil zelebrieren will, ist die katholische Kirche mıt vielen
Schwierigkeiten konfrontiert, die ihr Wort disqualifizieren können. Wilıe enn ann s1e die
TO Otscha Jesu In Demut un ahrher verkünden? 1eser Artikel legt biblische Über-
legungen über diese rage dar Er glieder sich In vier Abschnitte »Ihr seid das Salz der
Erde Ihr seid das Licht der Welt« (Mt 6:13-14): Das Salz-Bild als Erläuterung eines

Pastoralmotivs; Johanneische Überlegungen über das Zeugnis für Jesus; Das
christliche Zeugnis iın der jetzıgen Welt.

Abstract
As the atNOol1ic Church celebrates the soth annıversary openıing Second Vatıcan
Gouncil. she 1s aCce: with INany problems that risk discrediting her INCSSaSC., How then Call

che humbly an ruly the Good News of Jesus? Ihis article offers SOTLIC 1DI1Ca.
reflections this C.  enge. It has four sect1ons: » YOou aTe the salt of the earth You
d1C the 1g of the world« (Mt 13 -14) , Ihe image of Salt offering exegetical under-
standing for 1ECW pastoral practice; Some Johannine reflections bearing wıtness
Jesus; Christian wıtness ın the present world.

Sumarıo
Mientras JUC la glesia catolica elebra e] cinquenta anıversarlıo del Concilio Vaticano
E: enfrenta muchas dificultades JUC pueden discreditar mensaJe. OMO puede
anunclar e] mensaje de Jesus de forma humidle veridica?® E1 articulo reflexiones
biblicas sobre esa cuestion. sta dividido CHAFLO partes: » Vosotros SO1S la sal de la t1e-
I1a OSOTTFrOS SO1S la luz del mundo« 5,13-14). La imagen de la sal ONO simbolo
de u1lla UCV:; motivacion pastoral Reflexiones Juaniticas sobre e] testimon10 POL Jesus

testimono cristi1ano e] mundo de hoy.


